
 

 
Allgemeine Verkaufs-, Liefer- und Geschäftsbedingungen der Novol Deutschland GmbH   

 
§ 1 Geltungsbereich 

 
1.   Die n a c h f o lgenden V e r k a u f s -, L i e f e r -  und Z a h l u n g s b e d i n g u n g e n (AVB) g e l t e n f ü r sämtliche Geschäftsbeziehungen 
mit unseren Kunden (Käufern), sofern der Käufer Unternehmer (§ 14 BGB) ist.   Unsere AVB gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf 
und/oder die Lieferung beweglicher Sachen („Waren“), ohne Rücksicht darauf, ob wir die W are selbst herstellen oder bei Zulieferern einkaufen (§§ 
433, 651 BGB). 

 
2.   Sofern nichts anderes vereinbart, gelten die AVB in der zum Zeitpunkt der Bestellung des Käufers gültigen bzw. jedenfalls in der ihm zuletzt 
in Textform mitgeteilten Fassung als Rahmenvereinbarung auch für gleichartige künftige Verträge, ohne dass wir in jedem Einzelfall wieder auf sie 
hinweisen müssten. 

 
3.  Unsere AVB gelten ausschließlich. Von diesen abweichenden, entgegenstehenden oder ergänzenden Bedingungen des Käufers haben nur dann 
Gültigkeit, wenn wir ihrer Einbeziehung ausdrücklich und schriftlich zugestimmt haben. Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, 
beispielsweise auch dann, wenn wir in Kenntnis der AGB des Käufers die Lieferung an ihn vorbehaltlos ausführen. 

 
4.  Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer (einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in 
jedem Fall Vorrang vor diesen AVB. Für Existenz und Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag 
bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgebend. 

 
5.   Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach Vertragsschluss vom Käufer uns gegenüber abzugeben sind (z.B.: Fristsetzungen, 
Mängelanzeigen, Erklärung von Rücktritt oder Minderung), bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

 
6.   Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung. 
Auch ohne eine derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen AVB nicht unmittelbar abgeändert oder 
ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

 
§ 2 Zustandekommen des Vertrages 

 
1.   Unsere Angebote sind stets freibleibend und unverbindlich. Das gilt auch dann, wenn wir dem Käufer Dokumentationen, Produktbeschreibungen 
oder sonstige schriftliche und elektronische Unterlagen im Vorfeld überlassen haben. 

 
2. Die Bestellung der Ware oder Leistung durch den Käufer gilt als verbindliches Angebot. 
Wir können dieses Angebot entweder durch Zusendung einer Auftragsbestätigung schriftlich oder in Textform oder durch W arenlieferung innerhalb 
von einer Woche seit Zugang des Angebots annehmen. 

 
 

§ 3 Preise, Fristen 
 

1.   Aufträge, für die nicht ausdrücklich feste Preise vereinbart sind, werden zu denen am Tag der Lieferung gültigen Listenpreisen berechnet. 
 

2.  Die Preise verstehen sich ab Lager - ausschließlich Mehrwertsteuer und Kosten der Verpackung oder Montage. Unsere Rechnungen sind 
innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug zur Zahlung fällig. Die Zahlungen sind zu leisten frei Zahlstelle des Lieferanten. Der 
Käufer kann nur mit solchen Forderungen aufrechnen, die unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. 

 
3.   Soweit n i c h t a u s d r ü c k l i c h e t w a s a n d e r e s b e s t i m m t i s t , g i l t d i e L i e f e r z e i t a l s n u r annähernd vereinbart.  Sie beginnt 
mit dem Tage der Absendung der Auftragsbestätigung und ist eingehalten, wenn bis Ende der Lieferfrist die Ware das Lager verlassen hat oder 
bei Versendungsmöglichkeit die Versandbereitschaft der W are gemeldet ist. Bei vorzeitiger Lieferung ist deren und nicht der ursprünglich vereinbarte 
Zeitpunkt maßgebend. Richtige und rechtzeitige Selbstbelieferung ist vorbehalten. Die Lieferfrist verlängert sich - auch innerhalb eines Lieferverzuges - 
angemessen bei Eintritt unvorhergesehener Hindernisse, die Novol trotz der nach den Umständen des Falles zumutbaren Sorgfalt nicht abwenden 
konnte - gleichviel ob im Lager von Novol oder bei seinen Lieferanten eingetreten - z.B. Betriebsstörung, behördliche Eingriffe, 
Energieversorgungsschwierigkeiten, Verzögerungen in der Anlieferung wesentlicher Rohstoffe. Das gleiche gilt auch für Streik und Aussperrung. 
Novol wird dem Abnehmer solche Hindernisse unverzüglich mitteilen. In wichtigen Fällen sollen dem Käufer Beginn und Ende derartiger 
Behinderungen baldmöglichst mitgeteilt werden. Bei späteren Abänderungen des Vertrages, die die Lieferfrist beeinflussen können, verlängert sich 
die Lieferfrist angemessen, sofern nicht besondere Vereinbarungen hierüber getroffen werden. 

 
§ 4 Gefahrübergang, Versand und Fracht 

 
1. Die Anlieferung erfolgt möglichst per LKW. Die Versandart bleibt uns jedoch vorbehalten. 
Bei L ie fe rungen bis zu  150,00 €  e r fo l g t  de r  Versand auf R ec hn ung  des  K unden , 
ab  
150,00 € frachtfrei. Etwaige Zölle, Gebühren, Steuern und sonstige öffentliche Abgaben trägt der Käufer. Der Käufer trägt ebenfalls die Kosten einer 
ggf. vom Käufer gewünschten Transportversicherung. 

 
2. Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder verzögert sich unsere Lieferung aus anderen, vom Käufer 
zu vertretenden Gründen, so sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen (z. B. Lagerkosten) zu 
verlangen. 

 
§ 5 Preise und Zahlungsbedingungen 

 
1. Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten unsere jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses aktuellen Preise, und zwar ab 

Lager, zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer 
 

2. Der Kaufpreis ist fällig und zu zahlen innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsstellung und Lieferung bzw. Abnahme der Ware. Wir sind 
jedoch, auch im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung, jederzeit berechtigt, eine Lieferung ganz oder teilweise nur gegen Vorkasse 
durchzuführen. Einen entsprechenden Vorbehalt erklären wir spätestens mit der Auftragsbestätigung. 

 
3. Reklamationen gegen eine Rechnung können nur innerhalb von acht Tagen ab Zugang geltend gemacht werden. 

 
4. Mit Ablauf der Zahlungsfrist gemäß dem vorstehenden Absatz 2 kommt der Käufer in Verzug. Der Kaufpreis ist während des Verzugs mit 5 
Prozent über dem Basiszinssatz zu verzinsen.  Wir behalten uns die Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens vor. Der Anspruch 
auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) bleibt unberührt. 

 
5.  Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als sein Anspruch rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. 
Bei Mängeln der Lieferung bleiben die Gegenrechte des Käufers unberührt. 

 
6. Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar (z. B. durch Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens), dass unser Anspruch auf den Kaufpreis 
durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird, so sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung und – 
gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB).   Der Käufer kann den Rücktritt durch h 
Sicherheitsleistung abwenden. Bei Verträgen über die Herstellung unvertretbarer Sachen (Einzelanfertigungen) können wir den Rücktritt sofort 
erklären; die gesetzlichen Regelungen über die Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben unberührt. 



 

 
§ 6 Eigentumsvorbehalt 

 
 

1.   Bis z u r  v o l l s t ä n d i g e n  B e z a h l u n g  a l l e r  u n s e r e r  gegenwär t igen u n d  k ün f t i gen  F o r d e r u n g e n  aus dem Liefervertrag und 
einer laufenden 

Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderungen) behalten wir uns das Eigentum an den gelieferten Waren vor. 
 

 
2. Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden W aren dürfen vor vollständiger Bezahlung der gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfändet, 

noch zur Sicherheit übereignet werden. Der Käufer hat uns unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn ein Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens gestellt oder soweit Zugriffe Dritter (z. B. Pfändungen) auf die uns gehörenden Waren erfolgen. 

 
3. Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen 

Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten und die Ware auf Grund des Eigentumsvorbehalts und des Rücktritts herauszuverlangen. Zahlt der 
Käufer den fälligen Kaufpreis nicht, dürfen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn wir dem Käufer zuvor erfolglos eine angemessene 
Frist zur Zahlung   gesetzt   haben   oder   eine   derartige  Fristsetzung   nach   den   gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist. 

 

 
4. Der Käufer ist bis auf Widerruf befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden W aren im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern 

und/oder zu verarbeiten. 
 
 

§ 7 Mängelansprüche des Käufers 
 

1. Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- und Minderlieferung sowie unsachgemäßer Montage oder 
mangelhafter Montageanleitung) gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. In allen Fällen unberührt 
bleiben die gesetzlichen Sondervorschriften bei Endlieferung der Ware an einen Verbraucher (Lieferantenregress gem. §§ 478, 479 BGB). 

 
2. Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die Beschaffenheit der Ware getroffene Vereinbarung.  Als Vereinbarung über die 

Beschaffenheit der Ware gelten die als solche bezeichneten Produktbeschreibungen (auch des Herstellers), die dem Käufer vor seiner 
Bestellung überlassen oder in gleicher Weise wie diese AGB in den Vertrag einbezogen wurden. 

 
3. Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen Regelung zu beurteilen, o b e i n M a n g e l v o r l i e g t o d e r n i c h t 

(§ 434 A b s . 1 S. 2 u n d 3 B G B).  Für öffentliche Äußerungen des Herstellers oder sonstiger Dritter (z. B.: Werbeaussagen) übernehmen wir 
jedoch keine Haftung. 

 
4. Gewährleistungsansprüche   entstehen   nicht, wenn   der   Fehler   zurückzuführen   ist   auf ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, 

fehlerhafte oder nachlässige Behandlung und natürlichen Verschleiß sowie auf vom Käufer oder Dritten vorgenommenen Eingriffen in den 
Liefergegenstand. 

 
5. Die M ä n g e l a n s p r ü c h e d e s K ä u f e r s s e t z e n v o r a u s, d a s s e r s e i n e n g e s e t z l i c h e n Untersuchungs- und Rügepflichten 

(§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Untersuchung oder später ein Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich schriftlich 
Anzeige zu machen. Als unverzüglich gilt die Anzeige jedenfalls, wenn sie innerhalb v o n zwei Wochen erfolgt, wobei zur Fristwahrung die 
rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. Unabhängig von dieser Untersuchungs- und Rügepflicht hat der Käufer offensichtliche Mängel 
(einschließlich Falsch- und Minderlieferung) innerhalb von einer Woche ab Lieferung schriftlich anzuzeigen, wobei auch hier zur Fristwahrung 
die rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. Versäumt der Käufer die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere 
Haftung für den nicht rechtzeitig angezeigten Mangel ausgeschlossen. 

 
6. Ist die gelieferte Sache mangelhaft, kann der Käufer als Nacherfüllung die Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) verlangen. 

 
7. Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der Käufer den fälligen Kaufpreis bezahlt. 

Der Käufer ist j e d o c h berechtigt, e i n e n i m Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten. 
 
 

8.  Der Käufer hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, insbesondere die beanstandete W are zu 
Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung hat uns der Käufer die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften 
zurückzugeben. 

 
9. Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten (nicht: 

Ausbau- und Einbaukosten), tragen wir, wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Andernfalls können wir vom Käufer die aus dem unberechtigten 
Mangelbeseitigungsverlangen entstandenen Kosten (insbesondere Prüf- und Transportkosten) ersetzt verlangen, es sei denn, die fehlende 
Mangelhaftigkeit war für den Käufer nicht erkennbar. 

 
10. Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die Nacherfüllung vom Käufer zu setzende angemessene Frist erfolglos abgelaufen 

oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, kann der Käufer vom Kaufvertrag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. Bei einem 
unerheblichen Mangel besteht jedoch kein Rücktrittsrecht. 

 
11. Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen bestehen auch bei Mängeln nur nach Maßgabe von § 8 

dieser AVB und sind im Übrigen ausgeschlossen. 
 

12. Alle Produkte müssen auf der Grundlage der Technischen Merkblätter verarbeitet werden. 
 
      13. Wenn Verdünnungen, Härter, Zusatzlacke oder sonstige Komponenten beigemischt werden, die nicht von Novol stammen (Technische    .  

         Datenblätter), erlischt jegliche Gewährleistung. 
. 



 

 
 
 

§ 8 Sonstige Haftung 
 
 

1. Soweit sich aus diesen AVB einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes ergibt, haften wir bei einer Verletzung von 
vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach den gesetzlichen Vorschriften 

 
 

2. Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem Rechtsgrund – im Rahmen der Verschuldenshaftung bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 
Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir vorbehaltlich eines milderen Haftungsmaßstabs nach gesetzlichen Vorschriften (z.B. für Sorgfalt in eigenen 
Angelegenheiten) nur 

 
a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 

 
b) für Schäden aus der nicht unerheblichen Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren E r f ü l l u n g    die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und 
vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens begrenzt. 

 
3. Die sich aus Abs.2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten auch bei Pflichtverletzungen durch bzw. zugunsten von Personen, deren 
Verschulden wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten haben. Sie gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine 
Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen haben und für Ansprüche des Käufers nach dem Produkthaftungsgesetz. 

 
4. Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Käufer nur zurücktreten oder kündigen, wenn wir die 
Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein freies Kündigungsrecht des Käufers (insbesondere gem. §§ 651, 649 BGB) wird ausgeschlossen. Im 
Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen. 

 
 

§ 9 Leistungsverweigerungsrecht des Lieferanten / Sicherheitsleistung 
 

Bei wesentlicher Vermögensverschlechterung auf der Seite des Käufers, die nach Vertragsschluss eintritt oder erst dann bekannt wird, haben wir das 
Recht, unsere Leistung zu verweigern und zu verlangen, dass der Käufer eine Gefährdung des Vertragszweckes durch ausreichende 
Sicherheitsleistungen beseitigt. Kommt der Käufer dem Verlangen auf Sicherheitsleistungen nicht innerhalb angemessener Frist nach, sind wir 
berechtigt, vom Vertrag zurück zu treten oder Schadensersatz zu verlangen. 

 
 

§ 10 Verjährung 
 

1. Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab 
Ablieferung. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit der Abnahme. 

 
2. Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und außervertragliche Schadensersatzansprüche des Käufers, die 
auf einem Mangel der Ware beruhen, es sei denn die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) würde im Einzelfall 
zu einer kürzeren Verjährung führen. Schadensersatzansprüche des Käufers gem. § 8 Abs. 2 Satz 1 und Satz 2(a) sowie nach dem 
Produkthaftungsgesetz verjähren jedoch ausschließlich nach den gesetzlichen Verjährungsfristen. 

 
3.  Bei abgeschlossenen Teilleistungen beginnt die Verjährungsfrist mit dem Teilempfang bzw. der Teilabnahme. 

 
 

§ 11 Erfüllungsort 
 

Erfüllungsort ist unser Geschäftssitz in Dormagen. 
 

§ 12 Schlussbestimmungen 
 

1. Für Diese AVB und die Vertragsbeziehung zwischen uns und dem Käufer gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 
internationalen Einheitsrechts, insbesondere des UN-Kaufrechts. 

 
2. Ausschließlicher – auch internationaler - Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden 
Streitigkeiten ist das für unseren Geschäftssitz in Dormagen zuständige Amts- oder Landgericht. Wir sind jedoch in allen Fällen auch berechtigt, Klage 
am Erfüllungsort der Lieferverpflichtung gemäß diesen AVB bzw. einer vorrangigen Individualabrede oder am allgemeinen Gerichtsstand des Käufers 
zu erheben. Vorrangige gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu ausschließlichen Zuständigkeiten, bleiben unberührt. 

 
3. Sollten einzelne Bestimmungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so bleiben die übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. Die 
unwirksame Bestimmung ist durch eine solche zu ersetzen, die dem mit der unwirksamen Regelung angestrebten Zweck wirtschaftlich am Nächsten 
kommt. 
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